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Stadtrat Dr. André Odermatt, Vorsteher 
des Hochbaudepartementes und die 
Fachstelle Kunst und Bau laden Sie 
herzlich ein zur Buchvernissage und 
Podiumsdiskussion:

Kunst «bi de Lüüt»?
Montag, 7. November 2011,  
18.00 bis 19.30 Uhr,  
anschliessend Apéro



Zur Feier ihres zehnjährigen Bestehens präsentiert die Fachstelle 
eine Publikation zu Kunst und Bau und zeigt ausgewählte Kunst­
projekte der letzten Jahre. 
Kunst polarisiert, vor allem, wenn sie im öffentlichen Raum steht. 
Demzufolge ist auch Sinn und Zweck einer Fachstelle Kunst und 
Bau, wie sie die Stadt Zürich kennt, nicht unumstritten. Zumindest 
soll sie laut einem Postulat abgeschafft werden. 
Ist Kunst und Bau tatsächlich «bi de Lüüt»? Muss Kunst vor allem 
gefallen oder darf sie auch anecken? Was ist der Mehrwert von 
Kunst und Bau? Wieviel darf Kunst kosten? Auf dem Podium dis­
kutieren Fachpersonen und Politiker diese und andere Fragen zu 
Kunst und Bau.

18h 
Begrüssung und Referat: Dr. André Odermatt, Vorsteher Hochbau­
departement, Stadt Zürich 
Kunst-Revue: Karin Frei Bernasconi, Leiterin Fachstelle Kunst und 
Bau, Barbara Neff, neffneumann architektinnen, Yves Netzhammer, 
Künstler, Kristin Bauer, Kunstvermittlerin, Markus Weiss, Künstler

18.30h 
Podiumsdiskussion mit Karin Frei Bernasconi, Leiterin Fachstelle 
Kunst und Bau, Samuel Herzog, Redaktor für Bildende Kunst bei der  
NZZ, Karin Sander, Professorin für Grundlagen des Gestaltens, Kunst 
und Architektur an der ETH Zürich, Gian von Planta, Gemeinderat 
Stadt Zürich
Moderation: Roderick Hönig, Redaktor Architektur, Hochparterre

Wir freuen uns, Sie im Architekturforum Zürich begrüssen zu dürfen. 
Brauerstrasse 16, 8004 Zürich

Anmeldung bis 3. November 2011 an sibylle.prestel@zuerich.ch

Stadt Zürich, Amt für Hochbauten, Fachstelle Kunst und Bau
Lindenhofstrasse 21, Postfach, 8021 Zürich
www.stadt-zuerich.ch / kunstundbau


